
Sie können die QR Codes nützen um später wieder auf die neuste Version eines Gesetzestexts zu gelangen.

RS Vwgh 1997/2/24 92/17/0204
 JUSLINE Entscheidung

 Veröffentlicht am 24.02.1997
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Norm

FAG 1979 §15 Abs3 Z1;

F-VG 1948 §8 Abs1;

F-VG 1948 §8 Abs5;

LustbarkeitsabgabeG OÖ 1979 §15 Abs3;

LustbarkeitsabgabeG OÖ 1979 §2 Abs4 Z9;

LustbarkeitsabgabeO Linz 1950 §10 Abs4b;

LustbarkeitsabgabeO Linz 1950 §15 Abs3;

VwRallg;

Rechtssatz

Eine unmittelbare Berufung auf das gemäß § 8 Abs 1 und § 8 Abs 5 F-VG ergangene Landesgesetz (hier: OÖ

LustbarkeitsabgabeG 1979) scheidet im Falle eines Widerspruches zwischen der Verordnung (hier: Linzer

LustbarkeitsabgabeO 1950) und dem Gesetz aus; Grundlage für die Abgabenvorschreibung nach einer Verordnung der

Gemeinde aufgrund einer landesgesetzlichen Ermächtigung gemäß § 8 Abs 5 F-VG ist zunächst die Verordnung, nicht

das Landesgesetz.
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